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Die Armee Woyrſch vor Jwangorod
Nummer 324

z K u K Kriegspreſſequartier 5 Auguſt Das Schickſal Jwangorods geht mit ſchnellen Schritten

1915

Nachdem der eigent
liche Befeſtigungsgürtel durch den Anſturm der Belagerer Jwangorods durch die Heldentaten der Siebenbürgiſchen Rumänen durchbrochen
wurde haben ſich die Verteidiger unter den Schutz der eigentlichen Forts zurückgezogen Dieſe liegen aber ſo nahe an der Stadt daß ſie
modernen Geſchützen gegenüber faſt wehrlos ſind Jm Norden der Feſtung zielt die Stoßrichtung der Armee Woyrſch auf die Verbindungsbahn

WarſchauJwan gorod die ſie nach Durchſchreitung der Wallzone öſtlich der Weichſel etwa zwiſchen Laskaczew und Sobolew zu erreichen droht
Sieben Kilometer weiter öſtlich zieht ſich die wichtige Chauſſee hin deren Anterbrechung die Ruſſen der letzten Möglichkeit einer Rochade in
den Räumen unmittelbar öſtlich der Weichſel berauben würde

Nach den neueſten Meldungen iſt die ruſſiſche Front auf der ganzen Strecke zwiſchen Weichſel und Bug im langſamen aber fortwäh
renden Rückmarſch begriffen wobei den Ruſſen allerdings bei der ihnen eigenen Zähigkeit ſozuſagen jeder Schritt abgerungen werden muß
Trotzdem gibt es nirgends einen Stillſtand
Aebergang der Oeſterreicher über den Bug nördlich Sokal zurückzuführen iſt

Warſchau gefallen
Jn Oſtgalizien haben die Ruſſen ihre Gegenſtöße eingeſtellt was wohl auf den erfolgreichen

W T Großes Hauptquartier 5 Auguſt Die Armee Prinz Leopold von Bayern durchbrach und nahm geſtern und heute
nacht die äußere und innere Fortlinie von Warſchau in der ruſſiſche Nachhuten noch zähen Widerſtand leiſteten
vormittag durch unſere Truppen beſetzt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Vogeſen iſt am Lingekopf und ſüdlich der

Kampf von neuem entbrannt
Sonſt keine Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Kurland und Samogitien ſchlug unſere Kavallerie

die Ruſſen bei Genaize Birski und Onikſchty aus dem

Das Wichtigſte über Warſchau

Warſchan die Hauptſtadt Polens iſt jetzt in den
Mittelpunkt des Jntereſſes gerückt Es iſt vor allem
ein ungewöhnlich wichtiger Eiſenbahnknotenpunkt Nach
Warſchau laufen beſonders die neuen ſtrategiſchen
Bahnen aus dem ganzen ruſſiſchen Reich zuſammen
Die Stadt zählt 800 000 Einwohner unter denen ſich

Füllt Warſchau ſo fällt der

Vierverhund

z Zürich 4 Auguſt Die Neuen Züricher
Nachrichten ſchreiben Jn Frankreich gibt man ſich
noch der einzigen Hoffnung hin daß ſich die Ruſſen auf
ihrer natürlichen Linie ſtellen und im geeigneten Mo
ment eine neue natürlich ſiegreiche Offenſive ergreifen
werden Eitle Hoffnungen Es iſt mehr als fraglich
ob die Deutſchen und Oeſterreicher überhaupt daran
denken die natürliche Linie der Ruſſen zu erreichen
Der Beſitz der Feſtungslinie Kowno Warſchau Jwan
gorod iſt ihnen bedeutſam genug um ſich dort feſtzu
ſetzen und die frei werdenden Kräfte nach Weſten und
Süden zu werfen Die ruſſiſche Armee iſt heute ſo außer
Faſſung daß auch drei und vier Monate nicht aus
reichen um nur die moraliſchen Wunden zu heilen die
ſie durch den beſtändigen Rückzug ſeit dem Durchbruch

bei Gorlice erlitten hat Wie ſehr ihre moraliſche
Kraft gelitten hat zeigen die immer wieder angeſetzten
aber auch immer wieder vergeblichen Anſtürme gegen
das Vordringen der deutſchen und öſterreichiſchen Ar
mee Die ruſſiſche Kraft iſt heute gebrochen und ihr
hilft auch der beſte Temps Artikel nicht mehr Auf dieſer
jetzt gebrochenen Kraft baute ſich der Plan des Vier
verbandes anf er ſcheiterte jedoch vollends Jene eng
liſchen Blätter manche von ihnen ſind ja weſentlich
ernſter zu nehmen als die franzöſiſchen die das
Schickſal Warſchaus mit demjenigen des Vierverbandes

Der Fall War
Was nach

Hierbei und bei den Kämpfen öſtlich von Ponie

wiez wurden geſtern und vorgeſtern 2225 Mann dar
unter zwei Offiziere gefangen genommen

Felde

Die Armeen des Generals v Scholtz und Gallwitz
Vor

dringen gegen die Straße Lomza Oſtrow Wyszkow

Tapfere und verzweifelte Gegenſtöße der Ruſſen beider

blieben unter heftigſten Kämpfen im weiteren

15 000 Evangeliſche und 300 000 Jsraeliten befinden
Die Weichſel an deren linken Ufer die Stadt liegt iſt
dort 400 600 Meter breit Warſchau liegt auf einem
36 40 Meter hohen Talrande der ſich gegen den
Strom ſteil ſenkt nach Weſten ſich aber allmählich in
eine hügelige Ebene abflacht Warſchan iſt heute noch
der Mittelpunkt des geiſtigen Lebens von Polen Es
macht mehr einen europäiſchen als einen ruſſiſchen Ein

ſeits der Straße Oſtrow Rozan waren wirkungslos
22 Offiziere 48440 Mann wurden zu Gefangenen ge
macht 17 Maſchinengewehre erbeutet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei und nördlich Jwangorod iſt die Lage unver

ändert Zwiſchen oberer Weichſel und Bug wird die
Verfolgung fortgeſetzt

druck Die Stadt iſt ſowohl der Sitz eines Erzbiſchofs
der griechiſch katholiſchen wie der römiſch katholiſchen
Kirche Warſchau iſt auch der Sitz des Kommandieren
den des Militärbezirks Warſchau und der General
kommandos des 6 und 15 Armeekorps
ſich dort eine ruſſiſche Univerſität und ein ruſſiſches
Polytechnikum Die Stadt beſteht aus zwölf Polizei
bezirken Man unterſcheidet geſchichtlich

Ruhe un der beſſarabiſchen Grenzfront

z Czernowitz 5 Auguſt An der beſſarabiſchen
Grenzfront verharren beide Teile in gegenſeitiger
Paſſivität Nur manchmal unterbricht ein kurzes Ar
tilleriegefecht die Ruhe Ruſſen haben ihre VerDie

Die Drahtverhaueſchanzungen hier ſtärker ausgebaut
ſind 15 Meter breit Anſcheinend machen ſich die Ruſſen
auf eine länger dauernde Paſſivität an dieſer Front ge

Oſt
anſcheinend

faßt Die Ruſſen haben berittene Truppen aus
rußland herbeigezogen dafür Jnfanterie
für den weſtlichen Kampfplatz zur Verfügung geſtellt

Nordweſtlich Czernowitz am Pruthufer in der Nähe der
rumäniſchen Grenze finden nur vereinzelte Patrouillen
geplänkel ſtatt

Hinter der ruſſiſchen Front

z Petersburg 5 Auguſt Jndirekt Der
vom Großfürſten Generaliſſimus mit der Räumung
Polens betraute Hofmeiſter des Zaren erläßt eine Be
fanntmachung deren Schlußworte höchſtbezeichnend
ſind Sie lauten Schließlich ſchreibt der erlauchte
Höchſtkommandierende vor ſtrengſte und energiſche
Maßregeln zu ergreifen um die eingeriſſenen
Zerſtörungen von Hab und Gut der fried
lichen Bevölkerung von ſeiten des Heeres
aufzuhalten da dies unvermeidlich die Diſziplin
unſeres Heeres untergräbt Dieſe offenherzige Be
kanntmachung iſt darauf zurückzuführen daß ſeit dem
Beginn der Räumung Polens die dort liegenden Trup
penteile namentlich in kleineren Städten und auf dem

Ein neuer bedeutender türkiſcher Erfolg

z Konſtantinopel 5 Auguſt Ein neuer
bedeutender türkiſcher Erfolg wird aus dem Kaukaſus
gemeldet 10 ruſſiſche Jnfanterie 8 Kavallerieregimen
ter die ſich mit ſtarker Artillerie in der Gegend von
Aleſch Kerb in den Bergen verſchanzt hatten wurden
wie der Tanin aus Erzerum berichtet von den Türken
angegriffen Die Ruſſen verſuchten hartnäckig ihre
Stellungen zu behaupten wurden aber nach blutigem
Kampfe geſchlagen und mußten in der Richtung Kagis
man flüchten Sie verloren 200 Gefangene und ließen
680 Tote auf dem Schlachtfeld
Gefangenen beträgt die Zahl der Verwundeten ungefähr
2000 Viel Beute fiel in die Hände der Türken die den
Feind energiſch verfolgten
Ja größte Verdienſt der Engländer

in dieſem Kriege

W T Mailand 5 Auguſt Ein Leitartikel
des Secolo nimmt die Engländer gegen Angriffe von
italieniſcher Seite in Schutz indem er auf mehr als
fünf Spalten u a folgendes ausführt Angeſichts der
Fortſchritte der Feinde auf allen Kriegsſchauplätzen ſei
das italieniſche Publikum beſorgt und nehme in ſeiner
Ungeduld und ſeinem Aerger beſonders die Engländer
aufs Korn Wenn die 800000 Engländer in Frankreich
nicht die Offenſive ergreifen ſo hänge das nicht von
ihnen ab denn die Leitung des Feldzuges in Frankreich
unterſtehe den Franzoſen Die Offenſive ſei auch nicht
ſo leicht wie es ſich die Kritiker in den Kaffeehäuſern
dächten Wenn Joffre jetzt noch nicht vorwärts ſtrebe

flachen Lande wahre Raubzüge unternehmen ſo habe er ſeine Gründe hierfür Man müſſe bedenken

Es befindet

die Altſtadt

Nach den Ausſagen der

Die Stadt wurde heute

Oeſtlich des Bug rückte deutſche Kavallerie in Wla
dimir Wolynsk ein

Oberſte Heeresleitung

Genaize und Birski liegen etwa 60 Kilometer nord

Onikſchty ſüdöſtlichPoniewiez
öſtlich liegt etwa 50 Kilometer

und die Neuſtadt ferner die Vorſtädte Wola Mokotow
u a Auf der rechten Seite der Weichſel befindet ſich
die Vorſtadt Praga uſw Drei Brücken führen über
den Strom Das Leben auf den Straßen iſt beſonders
lebhaft Eine ſonſt blühende Jnduſtrie befaßt ſich mit
Maſchinen Holz Leder und Tabak 7z

welche Schwierigkeiten England überſtanden und welche
Opfer es bereits gebracht habe Die Engländer hätten
gewiß ihre Fehler aber ſie hätten auch große Verdienſte
in dieſem Kriege Sie hätten z B den Verbün
deten die es nötig Milliarden
gegeben

Heldentaten der feindlichen Krieg
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Frunzoſenfeindlice Bewegung

in Marokko
z Genf 4 Auguſt Unter den Eingeborenen

der franzöſiſchen Einflußzone in Marokko wird gegen
wärtig wieder eine antifranzöſiſche Propaganda be
trieben Es werden Schriften in agarabiſcher Sprache
verbreitet in denen eine heftige Kritik an dem General
reſidenten geübt die mohammedaniſchen Soldaten zum
Deſertieren aufgefordert und in flammenden Worten
der Heilige Krieg gepredigt wird Die dortigen Be
hörden ſind über dieſe Bewegung ſehr beunruhigt
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Die Narewlinie in der Kriegsgeſchichte

Die Narewlinie und ihre Umgebung wo jetzt die
deutſchen Truppen nach dem glänzend gelungenen
Uebergang über den Fluß den Feind in hartnäckigen
Kämpfen zurückdrängen hat in der Kriegsgeſchichte
ſchon ſeit altersher eine ſehr bedeutende Rolle geſpielt
Landſchaftlich rägt dieſe Landſchaft ein ernſtes Ge
präge Düſtere Wälder durchziehen die Ebenen zwiſchen
Narew und Bug die ein ſandiger Höhenzug von Lomeza
nach Oſtrow hin quer durchſchnrider um ſich ſüdlich im
Moraſte zu verlieren Um dieſes Waldland und um
den ſchwarz ſtrömenden Narew ſelbſt iſt nun von den
kriegführenden Parteien ſchon ſeit dem 17 Jahrhundert
oft gekämpft worden So wurde Lomcza 1659 von den
Schweden bis auf die Pfarrkirche zerſtört Die Burg
des weiterhin am Zuſammenfluß der aus den preußi
ſchen Seen kommenden Pysz mit dem Narew gelegenen
Ortes Nowogrod wurde 1363 vom Deutſchen Orden er
ſtürmt und verbrannt

Das ſtromabwärts ſich aufbauende Städtchen Oſtro
lenka heute eine ſtarke Feſtung ſpielte im ruſſiſchen
Feldzuge Napoleons im Jahre 1807 eine Rolle als
Savary die Ruſſen unter General von Eſſen ſchlug
und am 26 Mai 1831 wurde in ihrer Umgebung die
polniſche Armee unter Skrzynecki Gielgud und Dem
binski von Diebitſch vernichtend geſchlagen eine Nieder
lage die das Schickſal des von unſeren Dichtern ſo
warm beſungenen Polenaufſtandes beſiegelte

Rozan das bereits in unſerem Beſitz iſt wurde wäh
rend des preußiſchen Feldzuges in Polen 1794 viel ge
nannt und nahm 1831 die Reſte des bei Oſtrolenka zer
ſprengten polniſchen Heeres in ſeinen Mauern auf Die
gleichzeitig mit Rozan in unſere Hände gefallene Feſtung
Pultusk war von jeher ein militäriſcher Punkt erſter
Ordnung 1324 und 1363 wurde die Stadt von den
mordend und plündernd einbrechenden Litauern an allen
vier Ecken angeſteckt 1656 wurde ſie von den Schwe
den erobert und befeſtigt 1703 beſiegte in ihrer Um
gebung Karl XII die Sachſen unter General von Stei
nau 1794 wurde ſie die Wiege des polniſchen Aufſtan
des gegen Preußen Hier war es wo General Mada
linski ſeine verdächtigen Truppen anſtatt ſie wie be
fohlen zu entlaſſen zum Aufruhr brachte und mit ihnen
gegen Warſchau anrückte Ende 1806 wählte ſie Bennig
ſen zum Stützpunkt ſeiner Armee gegen die Franzoſen
wurde indeſſen von Lannes geſchlagen Jn der Ge
ſchichte des Aufſtandes von 1831 wird Pultusk nicht
wegen einer Schlacht genannt ſondern wegen des Um
ſtandes daß Feldmarſchall Diebitſch in einem Landhaus
vor den Toren der Stadt von der Cholera ergriffenwurde und am Jahrestage der Einnahme von rn
nopel ihr zum Opfer fiel

Sierock das ſich weiterhin ſtromabwärts am Zu
ſammenfluß des Narew mit dem Bug aufbaut iſt bereits
1806 von Napoleon der die ſtrategiſche Bedeutung des
Ortes erkannte ſtark befeſtigt worden 1831 nahm
Strzynecki darin Stellung da er damit Narew und Bug
in gleicher Weiſe beherrſchte und Warſchau deckte er
mußte den Ort aber bald darauf räumen Narew und
Bug ſtrömen nun vereint der Weichſel zu an ihrem
linken Ufer erhebt ſich in ſandiger Gegend das Städtchen
Nowygrod ſNeuhof wo 1655 der ſchwediſche Mar
ſchall Steenbock ein Lager errichtete und eine
über den Strom ſchlug die ihm den Narewübergang ge
ſtattete und mit einer Niederlage des ihm mit dem
polniſchen Kronheer gegenüberſtehenden Kaſtellans von
Plock endete

Nowogeorgiewsk endlich das
Verteidigungswerke am Zuſammenfluß von Bug und
Weichſel ausdehnt ſpielte von jeher als Schlüſſel War
ſchaus eine entſcheidende Rolle Urſprünglich den Namen
Modlin führend wurde es 1806 auf Anordnung
Napoleons gleichzeitig mit Sierock und Praga befeſtigt
1809 ausgebaut und mit der Zeit zu einem ſo ſtarken
Stützpunkte ausgebildet daß es 1813 eine mehrmonatliche
Belagerung aushalten konnte Minder rühmliche Er
innerungen verknüpft es mit der Revolution von 1831
der ruſſiſche Kommandant ergab ſich damals ohne einen
Sck z n den Polen die damit unt fSchuß zu tun den Polen die damit unter

ſeine mächtigen

anderem fünf
Millionen Patr rbeuteten Aber auch die neuen
Herren der Feſtung geizten nicht nach kriegeriſchem
Ruhme von Zeit zu Zeit wurde zwar der Plan ange
regt Modlin zum Stützpunkt der polniſchen Heere zu
machen aber weder trzynecki noch Ramorino begaben
ſich dorthin und a idlich General Malachowski i
September 33 000 Mann und 100 Geſchütze dort ver
einigte blieben die von Warſchau angekündigten Vor
räte aus Mittlerweile war der Amneſtieerlaß des

viele Soldaten riſſen aus und
als dann die Reſte des polniſchen Heeres auf preußiſches
zebiet übertraten war es mit dem Widerſtand Modlins

zu Ende am 8 Oktober ergab

Die Kurlund Aktion in ruſſiſcher Beleuchtung

Zu Beginn des Krieges ſo führt Rußkoje Slowo
aus war die Beſetzung Kurlands gar nicht in den

Plan der aufgenommen Jhrer deutſchen Strategie
ganze Aufmerkſamkeit richtete ſich vielmehr auf Polen

Zaren bekannt geworden

mit Warſchau an der Spitze Jetzt aber da der Gene
ralſtab des Deutſchen Kaiſers mit einer ganzen Reihe
unvorhergeſehener Umſtände zu rechnen hat ſind neue

Pie Mopre u

Brücke

Deutſchen ſeit Anfang April nach Kurland

änderte Kriegführung Die Eroberung jedes noch ſo
kleinen Stückchens Erde hat für die Deutſchen plötzlich
eine große Bedeutung erlangt Zunächſt ſchon aus dem
Grunde um die Sommerszeit zum Säen von Getreide
zu benutzen und jede tauſend Deßjätin Land die zu er
langen ſind zur Ergänzung des deutſchen Getreide
vorrates heranzuziehen Sodann verſorgt jeder neu
eroberte Ort Deutſchland mit tauſend billigen wenn
nicht gar koſtenloſen Arbeitskräften Drittens gelten
die beſetzten Punkte in den Augen Kaiſer Wilhelms als
wertvolles Unterpfand für den Fall eines Friedens
ſchluſſes Die Deutſchen tröſten ſich mit dem Ge
danken Unſere Feinde haben unſere Kolonien in
Afrika und Aſien genommen und wir nahmen ihre
eigene Erde Bei der endgültigen Abrechnung werden

D

9 72 SI v d es 7h b IS v 3 37 7n et v td e e
W

e rh v S uW e
V

c c VV ſ M uM t 9

Tieren gibt es Schlachtenbummler und die vielen wah
ren Geſchichtchen aus dem Felde beweiſen daß dieſe vier
beinigen Ziviliſten an der Front bedeutend zahlreicher
ſind und mit weitaus größerer Freude begrüßt werden
als die zweibeinigen Der Krieg ſcheucht auf ſeinem
rauhen Marſch Haustiere aller Art aus ihren friedlichen
Ställen und Behauſungen auf und nicht ſelten geſchieht
es daß dieſe umherirrenden Flüchtlinge die Lieblinge der
Soldaten werden und ſo an der Front eine neue Heimat
finden Eine Anzahl intereſſanter Beobachtungen über
die Haustiere in der Feuerlinie weiß die Daily Mail
zu berichten Die Zähigkeit und die praktiſchen Lebens
kenntniſſe der Kahen ſind allgemein bekannt Der Ein
ſturz des Hauſes in dem ſie ihren warmen Platz hatte
das Verſchwinden derer die ihr Speiſe und Trank gaben
die Veränderungen und Erſchütterungen der Luft all
dies läßt die kluge Katze bald erkennen daß es gefährlich
wäre noch weiter an Ort und Stelle zu bleiben Sie
wandert fort und begegnet unweit der Ruinen ihres
Heims einem Geſchlecht menſchlicher Weſen die wie
Kaninchen in einer Wirrnis von tiefen Löchern und
Höhlen leben Und gleich begreift die Katze die Vorzüge
dieſer Einrichtungen Niemand bemerkt ihr Erſcheinen
aber ohne lange Ueberlegung zieht ſie mit ihrer Familie
ein und bald fühlt ſie ſich vollkommen heimiſch Die
Mahlzeiten in den Schützengräben ſind regelmäßig und
auch ſonſt gibt es allerhand Bequemlichkeiten auch Säcke
und dergleichen auf denen man ſich zuſammenrollen und
träumen kann Und in kalten Nächten ſchmiegt man ſich
an die Schulter eines ſchlafenden Kriegers Die Sap
peure die nachts die Schützengräben ausbeſſern ſehen ſich
oft von einer neugierigen kleinen Katze begleitet und
meiſt iſt ſolch ein vierbeiniger Abgeſandter anweſend
um mit funkelnden Augen die Munitionsverteilung zu
überwachen Ein Offizier erzählte daß er nachts im
Flammenſchein der Geſchütze ganz in ſeiner Nähe eine
kleine Katze erblickte die wie ein erfreuter Zuſchauer
das Feuerwerk betrachtete Die Katzen bewahren auch
im heftigſten Kampf ihre furchtloſe Ruhe Weitaus
ängſtlicher gebärden ſich die Kaninchen aber auch unter
ihnen haben ſich viele eine den Umſtänden angepaßte
Philoſophie zurecht gelegt und ſind Fataliſten geworden
So ſah man vor einem zerſchoſſenen Bauernhauſe eine
Anzahl Kaninchen die ſich damit vergnügten ein Lattich
beet zu zernagen während ringsum die feindlichen Gra
naten in den Boden ſchlugen Die Soldaten mußten
Deckung ſuchen und ein Offizier bemerkte wie ein Ka
ninchen das Gleiche tat indem es eiligſt unter ſeine
Schulter kroch Bei einer anderen Gelegenheit wurde
ein Kaninchen von Soldaten als Schoßtier mit genom
men Lange Zeit erfreute es ſich eines behaglichen Le
bens inmitten der kriegeriſchen Ereigniſſe bis es in
einem Raufhandel mit einem verlaufenen Hund den
Tod fand und feſtlich gebraten wurde Auch Papageien
gibt es an der Front und man erbebt bei dem Gedanken
was für verſchiedene Dialekte und Kriegsgebräuche ſolch
ein talentierter Vogel dort draußen erlernen mag Tat
ſächlich konnte ein Papagei ſchon nach kurzer Zeit das
Pfeifen der Granaten ſo täuſchend nachahmen daß die
Soldaten die ihn zu ſich genommen hatten in fort
dauernder Unruhe waren Ein weniger angenehmes
Schickſal als die genannten Tiere es haben iſt dem Vieh
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wir das Unſerige ſchon wieder in die Hand bekommen
und obendrein noch mit Vorteil Von dieſer Erwägung
aus bildet die Eroberung neuer feindlicher Städte für
die Deutſchen augenblicklich kein bloßes Vergnügen und
keine bloße Befriedigung ihres kriegeriſchen Selbſt
bewußtſeins Siebedeutet für ſie eine direkten mate
riellen Gewinn und eine Verſtärkung ihrer kriegeriſchen
und jedenfalls ihrer kriegs wirtſchaftlichen Leiſtungs
fähigkeit Jn einem der letzten Heeresbefehle an die in
Kurland kämpfenden Truppen wird ihnen ganz unum
wunden geſagt Jhr müßt ganz Kurland paſſieren und
Riga einnehmen Riga iſt uns notwendig Außerdem
daß es eine große reiche Stadt mit einem für die
Schiffahrt prachtvollen Fluß iſt hat Riga auch Fabri
ken und Werkſtätten von denen vierzehn von uns in
einer halben Stunde in Betrieb geſetzt werden können
deren Erzeugniſſe uns geradezu unentbehrlich ſind
Aus dieſem Geſichtswinkel heraus drängen ſich die

Und wir
müſſen ein für allemal der Tatſache eingedenk ſein daß
der Ueberfall der Deutſchen auf irgend einen Platz in
Kurland nicht etwa nur eine Demonſtration iſt ein
Winkelzug um unſere Augen von andern wichtigen
Punkten abzulenken ſondern eine beſtimmte und ſtreng
durchdachte kurländiſche Aufgabe Jndem die Deutſchen
ihre Operation verſtärken ergreifen ſie ein Stück ruſſi
ſcher Erde nach dem andern Wir können wohl wenn
es uns gerade gefällt die Möglichkeit einer Beſetzung
von Mitau Riga und ganz Kurland anders einſchätzen
aber die Deutſchen ſelbſt werden die Einnahme Kur
lands als einen großen Erfolg anſehen und daher rich
ten ſie ihre Kräfte von drei Seiten dahin Einmal von
Schawli durch Janiſchky nach Mitau Zweitens von
Libau über Haſenpot nach Goldingen und drittens von
Murawjew über Auz auch nach Mitau das ge
wiſſermaßen die Türe von Riga iſt Dieſedrei Wege haben ſich die Deutſchen längſt vorgezeichnet
und ihre Truppen verſuchten noch im April im Sturm
Riga zu erreichen Was ihnen damals nicht gelang
werden ſie mit verſtärkter Kraft mit einem Durchbruch
vielleicht erzielen Jhre Heere wachſen hier fortgeſetzt
und der Kampf wird immer erbitterter Das Antlitz
des Krieges wird in Kurland noch grauſamer als es inPolen war und läßt ſeine vernichtenden Spuren im
jrtlichen Leben und ſelbſt im Ausſehen der Bevölkerung
zurück Man hat dort das Gefühl daß der Krieg kein
plötzlich herangebrauſter Orkan ſondern der gewaltigſte
Herrſcher in der ganzen Gegend geworden iſt

Tiere als 6chlachtenbummler

Seit es Kriege gibt gibt es auch Schlachtenbummler
Heute allerdings iſt das Ueberwachungsſyſtem im Felde
ſo ſtreng organiſiert daß die Zahl dieſer merkwürdigen
Individuen auf ein Minimum eingeſchränkt wenm nicht
gänzlich abgeſchafft iſt wenigſtens was die menſch

Aufgaben aufgetaucht und damit zugleich eine völlig ver lichen Schlachtenbummler betrifft Aber auch unter den

a VI Ah äg mee Man der Front beſchieden es wird meiſt verzehrt Aber
auch da gibt es Ausnahmen So werden die Kühe oft
von Hindus aus der Feuerlinie gerettet da dieſe Tiere
von den Jndern als geweiht verehrt werden

Von der Zukunft Südweſtafrikas
London 3 Auguſt Daily News ſchreibt in einemLeitartikel Vothas Plan Deutſch Südweſt

afrika der ſüdafrikaniſchen Union einzuverleiben
und zu koloniſieren würde zweifellos ein großes einiges
und gedeihendes Südafrika ſchaffen aber wenn auch die
Verfügung über Südweſt ein iſoliertes Problem iſt im

17 Dampfer Norder

Vergleich mit der großen Regulierung die dem Kriegefolgen muß ſo wirft es doch Fragen auß die viel genauere

Erwägungen heiſchen als ſie ſie bisher bei den Kriegfüh
renden fanden Es wird allgemein zugeſtanden daß dieDominions bei den z d lügen Eutſcheiun en eine
Stelle neben dem Mutterlande einnehmen müſſen Aber
welcher Grundſatz ſoll ihr Vorgehen betreffs der Ge
biete regeln die ſie mit eigenen Truppen gewonnenDie Frage betrifft Pwoht Südafrika als auch
luſtralien und Neuſeeland die deutſche Gebiete beſetzt

haben Man muß die Frage ins Auge faſſen zumal ſie
auch die Verbündeten angeht Wenn deutſche Kolonien
infolge der Arbeitsteilung zwiſchen den Mächten desDreiverbandes in den Saoß Englands und der Kolo

nien gefallen ſind ſo darf doch das Ergebnis nicht als
vollendete Tatſache von den Erörterungen bei der end
gültigen Auseinanderſetzung ausgenommen werden

Kriegsallerlei
Die amerikaniſchen Munitionslieferungen

Zur Frage der amerikaniſche Munitionslieferungen
an die Ententemächte wird der Frankfurter Zeitung ge
meldet Ein lehrreiches Beiſpiel bietet in dir Hinſicht
die Statiſtik des Journal of Commerce Nach den in
dieſem Blatt abgedruckten Frachterklärungen der aus
reiſenden Schiffe haben ſchon im Monat Februar
binnen 17 Tagen folgende Ladungen den Hafen
Newyorks verlaſſen

mit 1500 Kiſten en
Niagara atronen13 QOrduna 2800 unition17 Minneapolis 3397 Munition20 Rochambeau 4528 atronen

26 Luſitania 7449 atronen27 La Touraine 4478 atronenDas ſind inehr als 28 000 Kiſten Munition in knapp
224 Wochen Dabei wurden nicht mitgezäht die Ver
ſchiffungen aus den übrigen r r Vereinigten
Staaten und zweitens diejenigen ebenfalls nicht die mit
der Eiſenbahn nach Kanada gehen und drittens die
jenigen nicht die als militäriſche Waren verzeichnet
ſind Danach kann man eine Vorſtellung bekommen
was Amerika im Laufe von ſechs Monaten unſeren
Feinden geliefert hat

Ein Dauerſchläfer
Ein bosniſcher Soldat war Mitte März über einen

in ſeiner Nähe niedergehenden Granatſchuß ſo erſchreckt
daß er in in einen ſchlafartigen Zuſtand verfallen war
Dieſer Schlafzuſtand iſt bis heute konſtant geblieben Wie
Profeſſor Mayer der den z im Jnnsbrucker Lazarett
untergebrachten Soldaten behandelt hat in der dortigen
Wiſſenſchaftlichen Aerztegeſellſchaft mitteilte hat der Sol
dat ſeitdem nur künſtlich ernährt werden können Durch
ſtändiges Elektriſieren hat man es augenblicklich ſchon ſo
weit gebracht daß er wenigſtens wenn ihm Nahrung
zugeführt wird unwillkürliche Schluckbewegungen macht
Gegen Nadelſtiche an Naſe und Armen auch ſolche im
Rücken iſt er aber immer noch unempfindlich

Meiner Mutter
Nicht uns die fechten ſtürmen ſiegen fallen
Schlägt dieſer Krieg am blutigſten die Wunden
Er gab uns manche frohen friſchen Stunden
Die Mütter trifft die ſchwere Zeit vor allem
Denn iſt s hier draußen auch ein hartes Leben
Wir lernten ſchnell darein uns zu gewöhnen
Sie aber ſind beſtändig bei den Söhnen
Mit ihren Sorgen unter ſtetem Beben
Wir lernten uns an trocknem Brot zu weiden
Uns ſcheint s ein Leben wie es Fürſten führen
Sie mag den vollen Teller nicht berühren

Wird auch mein Sohn nicht heute Hunger leiden

Uns naht auf freiem Felde tiefer Schlummer
Und faules Stroh iſt uns ein ſüßes Bette
Sie aber flieht auf weicher Lagerſtätte
Jedweder Schlaf und raſtlos wacht der Kummer

Wo mag mein Sohn ſich heut wohl niederſtrecken
Wird er nicht frieren So geh n ihre Sorgen
Und ſchlaflos findet ſie der frühe Morgen
Und frierend liegt ſie unter warmen Decken
Uns macht der Kampfeslärm nicht mehr beklommen
Die Kugeln ſchrecken uns nicht mehr die ſchnellen
Die nächtens ſchrecklich in den Traum ihr gellen
Es hat ihr jede ihren Sohn genommen
Es wird dereinſt der Friede ſchnell vertreiben
Bei uns des Krieges Ungemach und Wunden
Jhr aber blieb ein Zeichen dieſer Stunden
Denn graues Haar wird immer graues bleiben
Jch glaub wenn wir der Mutter einſt begegnen
Wir werden auf die Kniee ſinken müſſen
Jn Demut ihre grauen Strähnen küſſen
O Mutter ſieh Mir half dein treues Segnen

Laß deine Hände küſſen deine weißen
O ſüße Mutter laß mich dies dir ſagen
Auch du haſt dieſen ſchweren Krieg geſchlagen
So laß mich dich die größte Heldin heißen

Ludwig Franz Mehyer
Kriegsfreiwilliger Unteroffizier gefallen bei Lowicz
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